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22

Deutſchland.
Berlin, den 3. October. Das „C.-B.“ ſtellt die Ernennung

des Generals von Bonin in Abrede und giebt über das Verhältniß
eines Bundesgenerals zur Bundesverſammlung folgende Notizen: Die
Stellung des kommandirenden Bundesgenerals iſt der Bundesverſamm-
lung gegenüber eine ſolche, wie die eines kommandirenden Generals ge-
wöhnlich gegen ſeinen Souverain. Dem Bundesgeneral ſtehen allein
Beſtimmungen über alle Bewegungen des Bundesheeres zu. Zu Mit-
theilungen an Einzelregierungen iſt er im Allgemeinen nicht autorifirt.
Er verkehrt allein mit dem Bunde durch das Mittel des betreffenden
Bundesausſchuſſes. Die dem Bundesgeneral untergeordneten Truppen-
befehlshaber ſind zum ſtrengſten Gehorſam verpflichtet; er hat das Recht,
die einzelnen Kontingente zu muſtern, zur Hebung von Mängeln ſich
an die betreffende Regierung oder mit Anträgen an die Bundesver-
ſammlung zu wenden. Die Anlage von Magazinen, Hospitälern, die
Bezeichnung der Verpflegungsbezirke der einzelnen Korps bleibt ſeinem
Ermeſſen eben ſo wie überhaupt alle Maßregeln zur Sicherſtellung der
Bedürfniſſe und der Wohlfahrt des Bundesheeres überlaſſen. Der Erlaß
von Armeebefehlen ſteht dem Bundesgeneral zu; den einzelnen Regie
rungen dagegen, welche Truppen zu dem aufzuſtellenden Bundesheere
hergeben, ſteht es frei, bei dem kommandirenden Bundesgeneral höhere
Offiziere zu beglaubigen, die ſich mit demſelben über die Angelegenheiten
der einzelnen Kontingente in Vernehmen ſetzen und als Organe zwiſchen
ihm und den reſp. Einzelregierungen in dieſer Hinſicht dienen.

Jn der vergangenen Nacht iſt es der Wachſamkeit und Thätig-
keit der Behörde gelungen das Comité einer Verbindung aufzuheben,
die nach dem bereits erfolgten Geſtändniſſe eines Comité Mitgliedes
den Zweck hatte, „die demokratiſchen Geſinnungsgenoſſen für den Fall
einer etwaigen Revolution mit Waffen und Munition zu verſorgen.
Dieſer Zweck war allerdings gar nicht abzuleugnen, da außer den Mit-
glieder-Verzeichniſſen, den Rechnungsbüchern mit den Abrechnungen über
die Büchſenlieferungen, den Erkennungszeichen u. ſ. w. auch Büchſen
und Munition vorgefunden worden ſind. Es haben gegen funfzig Haus-
ſuchungen ſtattgefunden. Die in der Nacht Jnhaftirten wurden Nach
mittags auf Antrag des StaatsAnwalts in den Kriminal-Arreſt gebracht.

(Pr. Z.)Berlin, den 4. October. Gegen die Wahrheit der Re egt von

der bevorſtehenden Errichtung einer BundesCentralPolizei-Behörde in
Leipzig werden jetzt wieder Zweifel erhoben. Dagegen heißt es, daß
der kürzlich aus Wien hier anweſend geweſene Wiener Stadthauptmann
v. Weiß, im Auftrage der öſterreichiſchen Regierung, in Frankfurt a. M.
verweilen werde.

Die Mittheilung, daß dem Geh. Rath Pernice und dem
Prof. Heffter die Ausarbeitung eines ſtaatsrechtlichen Gutachtens über

das Verhältniß Dänemarks zu den Herzogthümern und über die Erb
folge übertragen ſei, beruht, dem „C. B.“ zufolge, inſofern auf einem
Jrrthum, als nicht der Prof. Heffter, ſondern der Prof. v. Lanci-
zolle dieſen Auftrag erhalten hat.

Hannover, den 1. October. Se. Majeſtät der König ſind von
einem Unwohlſein befallen, das für nicht unbedenklich gehalten

(Pr. 3.
Celle, den 1. October. Es war ſchon längſt nichts Neues mehr,

daß junge und alte Mädchen und Weiber junger Männer halber ſich
das Leben nehmen auffallend aber erſcheint es, daß hier vorgeſtern
Abend ein junges Mädchen ihren Tod in der Aller ſuchte und fand,
weil ihr Vormund nicht zugeben wollte, daß ſie einen fünfzigjährigen

Wittwer heirathe. (N. Br. Z.)Vom Main, den 30. September. Hier ſpricht man von einem
Proteſte Bayerns und Würtembergs gegen den preußiſch-hanno
verſchen Vertrag vom 7. September, weil Preußen denſelben eigen
mächtig, und ohne die andern Zollvereinsſtaaten vorher darum zu be

fragen, abgeſchloſſen habe. (D. A. Z.)Hamburg, den 2. October. Privatnachrichten aus Rendsburg
bringen die Mittheilung, daß daſelbſt zu wiederholten Malen Schläge-
reien zwiſchen Preußen und Oeſterreichern ſtattgefunden haben, wobei
ein preußiſcher Hauptmann lebensgefährlich verwundet ſein ſoll. Die
gegenſeitige Erbitterung der Truppen ſoll ſo groß ſein, daß die Bür
gerſchaft von Rendsburg das Aergſte befürchtet. (N. Br. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 1. October. Die Behörden von Neu Südwales

haben Truppenverſtärkungen von den in NeuSeeland ſtehenden beiden
Regimentern verlangt. Man fürchtet, daß das Goldſieber, welches
die ganze Bevölkerung ergriffen hat, die Soldaten des einzigen in der
Colonie befindlichen Regiments, des 11., zur Deſertion verleiten könne.

ß (R. Br. Z.)Provinzielles.
Des Königs Majeſtät hat mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre

vom 11. d. M. als Garniſonen des Gten Ulanen Regiments die Städte
Erfurt für den Stab und eine Schwadron, Mühlhauſen für zwei
Schwadronen und Langenſalze für eine Schwadron nunmehr definitiv
zu beſtimmen geruht.

Locales.
Halle, den 4. October. Jn Folge des Geſetzes über die Preſſe

vom 12. Mai 1851, a Betriebe des Geſchäfts eines Buch
händlers und Buchdruckers der Nachweis der Befähigung vor einer
nach Maßgabe der Verordnung der Miniſter des Jnnern und des Han



dels zu bildenden Prüfungs Kommiſſion geführt werden muß, fand
am vorgeſtrigen Tage hier die Wahl derſelben ſtatt. Jn die Kommiſ-
ſion für Buchhändler wurden gewählt: die Buchhändler Heynemann,
Pfeffer, Schmidt und Schwetſchke, in die für Buchdrucker: die Buch
druckerei Beſitzer Hendel, Heynemann, Plötz und Schwetſchke. (H. Z.)

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Die Engliſchen Heumaſchinen.

Aus dem Berichte des, von der Oldenburgiſchen Staatsregierung
zur Londoner Gewerbeausſtellung geſandten Bauraths Laſius.

„Wie entſchieden auch der Nutzen ſein mag, den die mannigfachen
Maſchinen und Geräthe der landwirthſchaftlichen Abtheilung in dem
Lande, das ſie hervorgebracht hat, gewähren, ſo darf man ſich doch von
ihrer Verpflanzung in andere Länder nicht unmittelbar denſelben glück-
lichen Erfolg verſprechen.

Nicht blos die vom Urahn zum Enkel überlieferten Stammesge-
wohnheiten und die Verſchiedenheit des Klima's und des Bodens, ſon-
dern auch die Art der Vertheilung des Grundeigenthums und die Ver-
erbungsweiſe können einer ſolchen Verpflänzung aus einem Lande in ein
anderes hindernd entgegentreten, und was bei Englands vorherrſchendem
großen Grundbeſitze ſich als ſegensreichferweiſet, kann bei einer Zer-
ſtückelung, wie ſie in den Ländern des neuen franzöſiſchen Rechtes zu
Hauſe iſt, vielleicht völlig unpaſſend ſein. Aber eine in England in
neuerer Zeit allgemein verbreitete Maſchine ſcheint zur Uebertragung in
Deutſchland unbedingt empfohlen werden zu dürfen, es iſt dies die
Heumaſchine, welche das gemähete Gras wendet, aufwirft und verſtreuet
und mit ſehr bedeutender Zeiterſparung eine beſſere Trocknung des
Heues bewirkt, als das gewöhnliche Verfahren ſie zuzulaſſen pflegt.

Seitdem Robert Salmon zu Woburn im Jahre 1816 die erſte,
dieſer Aufgabe entſprechende Heumaſchine erfand, iſt dieſelbe unter Bei-
behaltung ihrer weſentlichen Theile, vielfach verbeſſert. Der Grundidee
nach beſteht ſie aus einem trommelartigen Geſtelle, das ſich um eine
wagerechte Achſe dreht, und an deſſen Umfange parallele Rechen ange
bracht ſind, welche, wenn die Trommel raſch umläuft, das Heu von der
Erde aufgreifen und in die Höhe werfen. Die Achſe der Trommel iſt
in ein Rädergeſtell (dieſes ohne durchgehende Achſe) eingeſpannt, an
welchem vorne eine Gabeldeichſel für ein Pferd angebracht iſt; an der
Nabe der Räder ſitzt ein Zahnrad, welches die Achſe der Trommel etwa
dreimal ſo ſchnell als die Karrenräder umtreibt, ſo daß ſchon bei einem
mäßigem Schritt des Pferdes das Heu ziemlich hoch in die Luft geworfen
und verſtreut wird. Daß das Trocknen des Heues dadurch außeror-
dentlich befördert werden müſſe, liegt auf der Hand, und wirklich gelingt
es häufig an einem einzelnen Tage das Heu fertig zu machen und es
dem Einfluſſe einer zweifelhaften Witterung zu entziehen, ja es ſoll kaum
Beiſpiele geben, daß das mit der Maſchine bearbeitete Heu in Feimen
ſich entzündet habe ehe aber die Maſchine recht brauchbar wurde, mußte
ſie noch mehrere Verbeſſerungen erleiden.

Die erſte, von Wedlake angegebene, beſtand darin, daß er die Rechen
in 2 Theile ſchnitt, und dieſe Stücke auf zwei abgeſonderten Trommeln
anbrachte, von denen jede für ſich durch ein Zahnrad und Getriebe in
Drehung geſetzt wird; dadurch folgt die Maſchine kleinen Ungleichheiten
des Bodens leichter, und es tritt nicht ſo leicht eine Stockung ein, wenn
Gras an der Achſe ſich aufwickelt; auch dürfen 2 Rechen zuſammen
länger ſein, als ein einziger. Coke, Graf von Leiceſter, gab eine Ein-
richtung an, die Trommelwalze höher oder niedriger zu ſtellen, Henry
Smith machte durch Anbringung noch eines Zahnräderpaares es möglich,
der Trommel nach Willkür die ſchnellere Bewegung zu bloßem Wenden
ſchon etwa halb trocknen Heues zu geben. Jn dieſer Vollendung ſind
von vielen Fabrikanten Heumaſchinen ausgeſtellt, von denen einige Wed-
lakes, Smiths c. bezeichnet ſind, die ſich aber meiſtens nur darin un-
terſcheiden, daß die Stellung und Ausrückung der Räder hier durch
einen Hebel, dort durch eine Schraube ohne Ende und hier durch ein
Zahnrad bewirkt wird.

Mit dem Gebrauch der Heumaſchine hängt der Gebrauch des Pfer-
derechens zum raſchen Sammeln des weit auf der Wieſe verſtreuten
Heues zwar nicht nothwendig, aber doch nahe zuſammen und iſt von
dieſen ebenfalls eine ziemliche Auswahl vorhanden.

Hier zu Lande wird wohl der Heubaum zum Zuſammentreiben des
Heues gebraucht der engliſche Pferderechen ruht auf einem eiſernen
Rädergeſtell und hat meiſtens eine Länge von 7* Fuß und 22 bis
32 eiſerne Zinken, welche jede für ſich beweglich, auf der Erde fort-
ſchleifen und in ihrer weiten Höhlung ein ziemliches Schwad faſſen
können. Ein Druck der Hand auf einen Hebel hebt, während das Pferd
im Gange bleibt, alle Zinken auf einmal in die Höhe und läßt das
Schwad fahren, welches durch den vom Pferde ausgeübten Zug und
Druck ſchon einigermaßen zuſammengepreßt wird, und daher weit dichter
auf den Wagen kommt, als bei dem Gebrauche des bloßen Handrechens.
Die beſte Art der Hebung des Rechens ſcheint vielen Verſuchen unter
worfen geweſen zu ſein; jeder Fabrikant hat eine etwas abweichende
Methode befolgt, und daher rührt bei dieſem noch immer künſtlichen
Geräthe die verhältnißmäßig große Verſchiedenheit der Preiſe. Da
der Preis bei landwirthſchaftlichen Geräthen weſentlich die Anwend-
barkeit bedingt, ſo rechtfertigt ſich eine ausführliche Aufzählung derſelben

Mary Wedlake,
(London, 118, Fenchurchſtreet):

Heumaſchine mit Rückwärtsbewegung L. 14. 14 8.
(mit Discont bei Baarzahlung.)

Pferderechen, etwa größer als gewöhnlich 9. 9

Cottam Hallan,
(London, WinsleyStr. OxfordStr.)

Heumaſchine 12. 12Pferderechen SBarret, Exall K Andrews,
(Reading. Berkſh.)

Heumaſchine mit zwiefacher Bewegung 14. 14
die Eſſexmaſchine 13. 13 oPferderechen mit 24 Zinken 3 Zoll Zwiſchenraum 6. 6

28 -29 25 6. 1632 2 7. 2(Agentur und Niederlage für dieſes Haus,
Deane, Dray Deane, London.)

Garret Son's
(Leiſton Works, Saxmundham, Suffolk):

Heumaſchine 14. 14Pferderechen 7 Fuß mit 22 Zinken 7. 7

9 lang S. S(Lieferung frei zu London, Hull oder Newegſtle
up. Tyne.)

Fowler Fry,
(Briſtol, TempleStr.)

Heumaſchine nach Wedlake 14. 14nach Smith mit Doppelbewegung 17. 5
Pferderechen nach Williams 7.

James Fred Howard,
(Bedford):

Pferderechen nach eigenem Patent e 7.
William Croskill,

(Beverley, nahe bei Hull.)
(Agenten in London: Deane, Dray Deane.)

Heumaſchine 4“ 7“ weit mit einfacher Bewegung L. 12. 12 s.
5 9 doppelter Bewegung 14. 14
nach Smiths Patent e 15. 15

Pferderechen desgleichen, 6. 15
Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen

Polizei-Gerichts hier
am 4. Oktober c.

Durch Contumacialverfahren wurden nachſtehende Perſonen verurtheilt:
1) 3 Perſonen wegen Ankaufs vor gefallenem Marktſchilde mit 1 Thlr. Geld,

eyent. 24 Stunden Gefängniß. 2) 2 Perſonen wegen Schießen in der Nähe von
Gebäuden mit 10 Sgr. Geld event. 24 Stunden Gefaängniß. 3) 1 Perſon wegen
Fuhrung ungeſtempelter Gemaße mit 10 Sgr. Geld event. 24 Stunden Gefäng-
niß. 4) 3 Perſonen wegen Werfen mit Toöpfen und Flaſchen an einem Polter-
abende mit 15 Sgr. Geld event. 24 Stunden Gefängniß. 5) 3 Perſonen wegen
unterlaſſener polizeilicher Anmeldung als Miether aufgenommener Perſonen mit 1
Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 6) 1 Perſon wegen Schlafen auf dem
Bocke mit 2 Thlr, Geld, eyent. 24 Stunden Gefangniß. 7) 4 Perſonen wegen
Entziehung der polizeilichen Aufſicht mit 1 Thlr. 2 Thlr. resp. 3 Thlr. Geld,
event. 24 Stunden resp. 48 Stunden Gefangniß. 8) 1 Perſon wegen Abführen
übelriechender Flüſſigkeiten zur verbotenen Zeit mit 10 Sgr. eyent. 24 Stunden
Gefängniß. 9) 2 Perſonen wegen Halten auf einem bereits beſetzten Halteplatze
mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefangniß. 10) 2 Perſonen wegen unterlaſſe
ner Straßenreinigung mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefangniß. 11) 2 Per-
ſonen wegen unterlaſſener Straßenreinigung mit 10 Sgr. event. 24 Stunden
Gefangniß. 12) 1 Perſon wegen Tabacksrauchen an einer feuergefährlichen Stelle
mit 2 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 13) 1 Perſon wegen unterlaſſener
Beaufſichtigung des Geſchirrs mit 10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefängniß. 14)
1 Perſon wegen unterlaſſener Beaufſichtigung des jährigen Kindes mit 15 Sgr.
event. 24 Stunden Gefängniß 15) 1 Perſon wegen ſchnellen Reitens uber den Hoſpital
platz mit 1 Thlr., event. 24 Stunden Gefängniß. 16) 1 Perſon wegen Haltens
eines weder ſteuerfrei bewilligten noch ſteuerfreien Hundes mit 4 Thlr. 15 Sgr.,
event. 3 Tage Gefangniß. 17) 1 Perſon wegen Ausführung ſtörender Arbeiten
während des Gottesdienſtes mit 20 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß 18) 1
Perſon wegen unbefugten Betriebes von Mäklergeſchäften mit 10 Sgr. Geld, eyvent,
24 Stunden Gefaängnißſtrafe. 19) 1 Perſon wegen Straßenſkandals mit 1 Thlr.
Geld event. 24 Stunden Gefängnißſtrafe.

Stadttheater.
(Freitag, den 3. Oktober.

Der Frauenkampf (Damenkampf) oder ein Duell der Liebe. Luſtſpiel in
r von Scribe (und Legouv.é). Frei nach dem Franzoſiſchen von

er s.
Der Theater Correſpondent unſres Blattes hat nicht zu viel geſagt, viel

mehr müſſen wir heute aus vollſter Ueberzeugung es unterſchreiben, wenn er obiges
Luſtfpiel geſchmackvoll, nett und concis gearbeitet nennt, das mit wenig Aufwand
an Perſonen und Scenerie die brillanteſten Erfolge erreicht.

Es gehört daſſelbe in die Kategorie der Jntriguenſtücke und dreht ſich, um
es kurz zu ſagen, die ganze Handlung um Henri de Flavigneul, der, ein politiſcher
Fluchtling, in die Livree eines Dieners der Grafin d'Autreval geſteckt, von ge
nannter Dame ſowohl als deren Nichte Leonie de Villegontier heiß geliebt und vor
ſeinem Verfolger, dem Präfecten de Montrichard auf die erfinderiſchſte Weiſe
glucklich verborgen gehalten wird. Letztern düpirt man unter der halb freiwilligen,
halb unfreiwilligen Beihülfe eines Baron de Grignon wiederholt und ziemlich arg,
indeß ſiegt er am Ende dennoch ſcheinbar und in uberraſchendſter Weiſe, und in
der Verlobung Henri's mit Leonie findet der Conſlikt zwiſchen dieſer und ihrer
Tante eine endliche, befriedigende Loöſung.

Fräulein Bißler Gräfin d'Autreval) ſtellte im Allgemeinen mit großer Wir-
kung den Character des geiſtig erhabnen, mit Liebe und Eiferſucht kämpfenden
Weibes dar, und Frau Joly (Leonie) wußte, ganz im Sinne ihrer ſchwierigen
Rolle, die leidenſchaftlichſte Liebe durch die ſchüchterne Unerfahrenheit und koſt-
lichſte Naivetät der Jugend, ſo wie durch den Hauch edler Weiblichkeit auf das
Wohlthuendſte zu mildern.

Ungekürztes Lob gebuhrt ferner Herren Fellenberg (Henri), der ſeine
Maske bis zu Ende mit ſeltener Conſequenz und Gewandheit trug, und eben ſo
Herrn Berthold (Guſtav de Grignon) fur die komiſche Durchführung des vor
keiner Gefahr zurückſchreckenden, durch und durch, wiewohl ohne ſein Verſchulden,
feigen und egoiſtiſchen Maulhelden.
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Herr Jenke (Präfect de Montrichard) ſchien uns nicht ganz ſicher in ſeiner
Rolle und fur einen royaliſtiſchen Präfccten aus dem Jahre 1817 nicht Ariſtokrat
genug zu ſein; namentlich grenzte ſein Mienenſpiel, in dem Augenblicke wo er
ſich fur beſiegt erklären mußte, hart an die Grenze des Ordinairen und Niedern

Der wiederholte Beifall des zwar wiederum nur mäßig beſetzten Hauſes zeugt
fur die Aufmerkſamkeit, mit welcher man der Darſtellung gefolgt war, und dürfte
eine nochmalige Aufführung dieſes Stückes im Jntereſſe der Direction ſowohl, wie
vieler geſtern am Erſcheinen behinderter Theaterfreunde liegen.

rer ceeDer Circus der acrrobatiſchen Geſellſchaft
des Herrn W. Kolter.

Seit einigen Tagen weilt der rühmlichſt bekannte Kolter, deſſen
Name mit zu den Erinnerungen unſrer Jugend gehört, in unſrer
Stadt, und giebt, ſo weit die Gunſt oder Ungunſt des Wetters es
geſtattet, mit ſeiner überaus tüchtigen Geſellſchaft von Künſtlern und
Künſtlerinnen in dem in unmittelbarſter Nähe des Franckensplatzes er
bauten geräumigen Circus ſeine Vorſtellungen mit dem außerordentlich-
ſten Erfolge.

Wer ſollte aber auch nicht mit Vergnügen den eben ſo vielſeitigen
als geſchmackvollen Arrangements ſeine Aufmerkſamkeit widmen, und wer
könnte ohne Bewunderung und Staunen, wenn auch mitunter zugleich
mit angſtbeklommener Bruſt, die Künſtler ſich produciren und namentlich
Herrn Weitzmann auf ſeinen gefahrvollen Pfaden, einem Segler der
Lüfte gleich, ſicher dahin ſchreiten ſehen

Verſäume doch Keiner, wenigſtens einmal ſich von der Wahrheit
der faſt an's Unglaubliche grenzenden Leiſtungen der Kolter'ſchen Geſell-
ſchaft zu überzeugen! Namentlich dürfte von der morgenden Vorſtel-
lung, wofern die Witterung den desfallſigen Wünſchen entſpricht, ganz
Ausgezeichnetes zu erwarten ſein, und wünſchen wir den Künſtlern zu
derſelben den zahlreichſten Beſuch.

Ueber die gleichfalls höchſt ſehenswerthen Trans parent Ge
mälde und das Panorama des Herrn Weitzmann, zu denen jedes-
mal Abends im Gaſthofe „Zum goldnen Pfluge“ der Zutritt geöffnet iſt,
nächſtens ein Mehreres.

Halle, den 4. October. K.c

Handels Nachrichten.
Erndte-Berichte.

Elbing. Bei dem fortdauernd ſchönen, warmen und heitern Wetter der letz
ten Woche durfte nun der letzte Reſt des noch außen geſtandenen Getreides von
welchem allerdings durch die vorhergegangene Näſſe Vieles verdorben worden, jetzt
auch eingebracht ſein. Die ſogenannten frühen Kartoffeln, deren Anbau in den
letzten Jahren auch zum Winterbedarf veträchtlich zugenommen hat, ſind großen-
theils bereits ausgegraben und liefern ein noch ziemlich günſtiges Reſultat. Auch
von der Spaätkartoffel hofft man, daß der Ausfall ſich geringer herausſtellen werde,
als man fruher befuürchtete.

Frankfurt a. M. im September. Auf der Reiſe über Karlshafen Kaſſel,
Eſchwege Mühlhauſen, Gotha Koburg, Hildburghauſen, Meiningen Eiſenach,
Fulda, Hanau, Aſchaffenburg Darmſtadt Mannheim Heidelberg zurück hierher

habe ich erfahren daß die Roggen -Erndte in obengenannten Gegenden mehr oder
weniger ſehr mittelmäßig, 4 oder meiſtens 3 einer gewöhnlichen Erndte ausgefallen
iſt; dabei iſt nicht zu vergeſſen daß es nicht viele Schocke gab. Der Roggen
iſt ohne Ausnahme ſehr leicht, circa 116 Pfd. Holl. und ſoll. nicht viel Gedeihen
haben. Die ſanguinſten Anſichten uüber hohe Preiſe hegten einige Oekonomen in
der Gegend von Brak.l und Hörxter, wo auch die Kartoffeln miſerabel ausfallen
von Karlshafen an werden ſie aber beſſer. Jn Bayern, Wuürtemberg und Baden
klagt man auch ſehr uüber den Ausfall der Kartoffel -Erndte und wurde in Folge
deſſen z. B, in Mannheim, Heidelberg, in letzter Zeit viel Spiritus gekauft. Bei
Darmſtadt ſah ich große Flaächen Kartoffeln und uüberzeugte mich durch den Augen
ſchein, wie wenig ſie auslieferten, kaum die Hälfte. Weizen aller Orten gelobt,
bis nach der Koburger Gegend und Franken, wo auch nur mittelmäßig. Som-
mer-Getreide und Hüſlſenfrüchte ohne Ausnahme in ſchöner Pracht und wird da
her, wo Roggen fehlt, Gerſte aushelfen müſſen.

Auch am Odenwald und Niederrhein bei Neuwied fallen Kartoffeln
ſchlecht aus.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

5. October.
1813. Blüchers Hauptquartier in Düben. Marmonts Corps in Eilen-

burg; die Sächſiſche JnfanterieDiviſion ſtehet zwiſchen den Dör-
fern Döbernitz und Broda; in dem erſten iſt Zeſchau's Haupt-
quartier. Gefecht bei Landsberg und Delitzſch zwiſchen Ruſſen
und Franzoſen unter Fournier.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. 3. 8,3 P. L 27 P. 3. 9,4 P. L. 27 P. 3 9,5 P. L.127 P. 3. 9,0 P. L.

Luftwärme 9,7 Gr. Rm. 12,9 Gr. Rm. H9,8 Gr. Rm. 10,8 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. S. W.Allgemeiner Anzeiger.

Getraut: Regierungs und Forſtrath E. v. Schwarzkoppen
mit Clotilde v. Schwarzkoppen geb. v. Français (Halber-
ſtadt). Eduard Heſſe mit Martha Heſſe geb. Wendt (Als-
leben). Amtsactuar Herold in Wolkenſtein mit A. Ramdohr in
Teutſchenthal. Lieutenant v. Oettinger mit F. Klien (Erfurt).

Geboren: Lehrer W. Nagel, eine Tochter (Magdeburg). Apo-
theker W. Arndt, eine Tochter (Magdeburg). Hr. Lentz, ein Sohn
(Rittergut Uetz). Dr. Erler, ein Sohn (Berlin).

Geſtorben: Hr. Kahlert (Wittenberg). Holzhändler Ferdi
nand Götzſchel (Merſeburg). Schullehrer und Organiſt J. G.
Bier (Freiroda). Ephraim Bürkner (Benndorf). Fräulein
Friederike Meyer (Halle).

Bekanntmachungen.
COolonia,.

Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln am Nhein.
Nach dem Abgange des Magiſtrats Aſſeſſors Herrn Reinhardt als Agent der oben bezeichneten Ge

ſellſchaft, iſt mir die Verwaltung der Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden.
Dem geehrten Publikum empfehle ich mich daher zur Annahme von Verſicherungen und bin ſtets

Julius Staufenau.
gern bereit jede zu wunſchende Auskunft zu ertheilen.

Zorbig, am 1. October 1851.

Wilhelm Schwarz,
Ranniſche Straße,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von allen nöthigen
Schulbedurfniſſen.

Kalender für 1852, Cigarren-Etuis, Porte-
Monnaies, Brieftaſchen, Schreibmappen, Al-

bums, Notiz und Contobücher bei

ine Parthie Mousselin de laine Kleider, à 2 Thlr.
Echt ostind. seidne Taschentücher, grösste Sorte, à 1 e Thlr.
Französische der gleichen à 20 und 25 Sgr.,
Schwarze und bunte seidne Stoffe zu billigen Preisen,

von der Leipziger Messe heu empfangen, empfiehlt

V. M. PFriedländer am Markt.

W. Schwarz.

Stahlfedern aus den beſten Fabriken, Wiener

Putzpulver, Zündhölzer ohne Schwefel,
Streichwachskerzen in Toönnchen bei

W. Schwarz.

Einen Lehrling wünſcht der
Buchbinder W. Schwarz.

Bruſtreiz-Krankheiten.
3444 Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten,

t 13848.
die als Katarrh, hSilberne T Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, giebt es 4. Goldene

TMedaille nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Päte pectorale von T Medaille
Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen.) Dieſe Huſten -Tablet- 1845.
ten werden verkauft in Schachteln in allen Städten Deutſchlands, h

in Halle nur allein in der Schnitthandlung von A. F. Bila, große Steinſtraße Nr. 181.

Bibelfeſt in Zörbig.
Mittwochs, den 8. October c., Nachmittags

1 Uhr, feiern wir in der Kirche zu Zörbig
unſer Bibelfeſt und laden alle Freunde und Be

förderer unſers heiligen Werkes zu dieſer Feier ein.

Der Vorſtand der Bitterfeld-Brehnaer

a

e

Soeben trafen ſchöne

Kieler Sprotten
ein bei Carl Kramm 9 empfiehlt

gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Mecklenburger Salzbutter,
veſe Weimar'ſche Tafelbutter

Carl Kramm.

Bibelgeſellſchaft.

Einen jungen Mann der Lehrgeld zu zahlen
im Stande iſt, wünſcht in einer Oekonomie als
Lehrling zu placiren der Juſtizrath Fritſch.
Halle, Brüderſtraße Nr. 206.

egW— J



G. C. Knapp's
Sortiments Buch- und Musikalien Handlung,

Schroedel und Simon in Halle a. S. am Markt
unter dem goldenen Ring

empfiehlt Freunden der Literatur

ihren
JOURNAL-LESEMIRKEL,

folgende grösstentheils belletristische Zeitschriften enthaltend:

Nro.Nro.
I. Abendzeitung. Red. v. Dr. Schmie-

der. Dresden.
2. Das Ausland. Ein Tageblatt für Kunde

des geistigen und sittlichen Lebens der
Völker. Red. v. Dr. Widemann. Stuttg.

3. Blätter für literar. Vnterhaltung.
Ilerausgegeben von Heinrich Brockhaus.
Leipzig.

4. Blätter aus der Gegenwart. Eine
Zeitschrift für Unterhaltung und Belehrnung
Red. von Dr. Louis Meyer. Leipzig.

5. Blätter, fliegende. Mit eingedruck-
ten Holzschnitten. München.

6. Charivari. Mit Holzschnitten. Red. v.
Oettinger. Leipzig.

7. Centralblatt, literarisches, für
Deutschland.

8. Dorfbarbier. Ein Blatt für gemüth-
liche Leute. Redigirt von F. Stolle.

9. Erheiterungen. Eine Hausbibliothek
der Unterhaltung und Belehrung. Red.
von K. Müller. Stuttgart.

10. Europa. Chronik der gebildeten Welt.
Herausgegeben V. F. G. Kühne. Leipzig.

II. Grenzboten. Zeitschrift für Politik u.
Literatur. Redigirt von G. Freytag und
J. Schmidt. Leipzig.

12. Jahreszeiten. Hamburger neue Mo-
denzeitung. Mit illuminirten Modekupfern
und Stahlstichen. Hamburg.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.
23.

IlIlustrirte Zeitung. Mit vielen in
den Text gedruckten Holzschnitten. Leip-
zig.ad aeradatseh Mit Holzschnitten.
Berlin.
Magazin für die Literatur des Aus-
landes. Herausgegeben von F. Leh-
mann. Berlin.
Minerva. Ein Journal für Geschichte,
Politik und Gegenwart, von Dr. F. Bran.
Jena.
Miscellen aus der neuesten ausländi-
schen Literatur von Dr. F. Bran. Jena.
Modenzeitung, allgemeine. Redigirt
von A. Diezmann. Mit illuminirten Mode-
kupfern und Stahlstichen. Leipzig.
Monatshefte, Düsseldorfer, mit
IIIustrationen der namhaftesten deutschen
Künstler. Düsseldorf.
Morgenblatt für gebildete Leser, mit
Intelligenzblatt. Redig. v. Hauff. Stutt-
gart.
Zeitung für die elegante Welt.
Redigirt von Drobisch. Mit 52 colorirten
Modekupfern. Leipzig.
Novellenzeitung. Leipzig.
I1lIustrirtes Magazin, mit vielen
Holzschnitten. Begleitet von der Schnell-

für Moden. Recdigirt v. F. R. Wiese.
eipzig.

Bedingungen.
1) Der Eintritt kann an jedem Tage stattfinden.
2) Die Journale werden durch unsere Boten überbracht und von denselben an bestimmten

Tagen ahbgeholt. Die Wechseltage sind Dienstag und Freitag.
3) Das halbjährliche Lesegeld im Preise von 2 Thlr. wird pränumerando bezahlt.
4) Jede einzelne Lieferung befindet sich in einer Mappe; in derselben ist ein Verzeichniss

der darin enthaltenen Journale und werden die resp. Abonnenten gebeten, bei Abgabe
von der Richtigkeit des Inhalts sich gefälligst überzeugen zu wollen.

5) Zur Erhaltung der Ordnung kann es durchaus nicht gestattet werden, irgend ein Jour-
nal beim Umtausch zurück zu behalten.

Trockne Hefe,
täglich friſch, empfiehlt Moritz Förſter.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter Kegel,
große Ulrichsſtraße Nr. 23.

Kunſt- Anzeige.
W. LKolter hat die Ehre anzuzeigen, daß

derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute, Sonn-
tag, den 5. October, eine große außerordent:-
liche Vorſtellung geben wird.
4 Uhr, Kaſſenöffnung 4 Uhr.

Das Nähere beſagen die Zettel.

W. Kolter Director.

Anfang Punkt

Se Cheater- Anzeige.
Sonntag den 5. October:

Gaſtſpiel des Herrn Hugo Wauer vom Stadt-
theater in Potsdam:

Bajazzo und ſeine Familie.
Drama in 5 Akten. Frei nach dem Fran-

zöſiſchen von H. Marr.
„Belphégor“ Herr H. Wauer.

Montag, den 6. October:
(Mit neuen Decorationen)

Der Freiſchütz,
Romantiſche Oper in 4 Akten von C. M. von

Weber.

„Agathe“ Fräul. Siebert als déhbut.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 3. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 9 3.
am 4. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 7 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. October,

am alten Pegel Nr. 5 und 1 Zoll, am neuen Pegel
9 Fuß 5 Zoll.

Halle, den 4. Oetober.

Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 7 6 bis 2 10Gerſte 1 16 5 bis 1 18 9Hafer 25 bis 1 1 3Weißenfels, den 2. Oetober.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 8ſgr. pf.
Roggen 2 10 bis 2 41 7Gerſte 41 12 bis 1 13Hafer 22 6 e bis 23Wittenberg, den 27. September.

Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 2 3 9Gerſte (große) 1 12 6Gerſte (kleine)

Hafer 25 8Stettin, den 3. October, 1 Uhr 58 Min. Nachm.
Weizen 56 pr. Frühjahr bz. Roggen Oktober, Octo-
ber November 46, 47 bz. Frühjahr 474 bz. Rühöl
October 94 bz Frühjayr 104 bz. Spiritus October
October November 164 bz., Frühjahr 174 bz.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn güge und Poſten in Halle.

Abg. nach 3 43, 7*, 84 U. Morg., 113* U. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds.Leipzig 63 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 42, 64 U. Nachm., 72*, 114 u. Abds.
Ank. von

Perſonengeld: J. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

63, 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. J. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 Sgr.Abg nach Magdeburg g. 4 h gr.,Ank. von 7* u. (iſt in Cöthen übernachtet), 834 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Nachm., 8 U. Abds. III. Kl. 29 Sgr.
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach In 63 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Berlin 44** Uhr Morg., 21 Uhr Nachm., 8 Uhr Abds.
Ank. von

I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 5, 9* Uhr Morgens, 24 Uhr Nachm., 64* Uhr Abends.
Ank. von

I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr. II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und64 U. Morg., 115* U. Vorm., 44 U. Nachm., 75* U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach I 5, 9* U. Morg., 24 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in Erfurt.)W Eisenach 115 u. Vormittags, 44 U. Nachmittags, 75* u. eng
Ank. von

I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr. in 1 Tage hin und
zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* U. Morg. 64* U. Abds. (übern. in Erfurt.Cassel t U. Vorm. Liſt in Eiſenach übern.), 43 U. Nachm.
Ank. von I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr.

Abg. nach 5 U. Morgens, 64* U. Abends (übernachtet in Erfurt).Ant von Frankfurt d. M. 117* u. Vorm. iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

Abgehende Poſten. Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo-
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen: Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr. Löbejün (Perſo
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr; (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen: Täglich, 4 Uhr Morgens und
5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag, früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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